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Lrwucks mir à lilberne Glück.
Daraus das nagende Leid
Und dann Au böler Let^t
ver ballende Sturm,
ver alles, was ick gebaut,
3n Trümmer Zerriß unc! verwart.
vs wurden (tunket und leucktlos
vie klingencten Tage.
Als neidvolle Urme
3n leiler, verborgener Halt
Lu meinem Untergange
Sick endlos streckten unct reckten:
Von meinem Haupte die 2ier,
Uus meinen Lingern den Stab
Und aus meinem Herren
Oie Liebe Lu rauben.
Nun bin ick einkam.

Nun bin ick ko kalt wie Lis
Und beik wie der Hak geworden,
Und über den stolzen Mmpern
Trag' ick grimmige Lurcken,
vie lie mir eingelenkt.
vie Liebe ilt kort,
Und die Milde ilt kort

Und der lckimmernde Lrieden,
ver die durstenden Täler
Meiner leimenden Seele

Linltmals umkloklen.

Uls einlsmer Galt nur raltet
3m dunklen Seelengemack
V?ie ein mottender Lunke
Unter grauer Nlcke
ves erlolckenen Herds:
ver rsckende Mut.
ver ging nickt verloren. Zàb Erüninger.
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